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Standort /Geologie

Naturraum

Quellried und Feuchtwiese 600 m südöstlich Perow

Quellaustritt in Hanglage

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellried, Waldsimsenquellwiese, Sumpfseggen-Schilf-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18894

Südlich von Perow erstreckt sich ein Grünlandbereich entlang eines begradigten Bachlaufes, in dem mehrere Quellaustritte vorkommen.
Das Biotop liegt ca. 600 m südöstlich von Perow am Rand eines Erlenwaldes, der sich nach Osten erstreckt. Im Zentrum der Fläche befinden 
sich sehr feuchte Quellbereiche, die von der Nährkraft eutroph-reich sind und Antorfstandorte ausgebildet haben. Die Vegetation wird hier 
durch ein Waldsimsen-Quellried bzw. durch ein Sumpfseggen-Schilf-Quellried gebildet. Begleitende Arten sind Brunnenkresse, 
Rauhhaariges Weidenröschen, Mädesüß, Bachnelkenwurz, Wasserlinse und Bachehrenpreis. Das Waldsimsen-Quellried ist mehr in einem 
flachen, eingesenkten Bereich ausgebildet, während das Sumpfseggen-Schilfquellried auf einer kleinen Kuppe auftritt sowie am Ostrand der 
Fläche kleinflächig am Hang.
Angrenzend an die Quellbereiche treten ober- und unterhalb Waldsimsenquellwiesen auf, in denen vermehrt Süßgräser in Erscheinung treten 
sowie Gundermann und Bachnelkenwurz. Die Fläche wird nicht direkt entwässert, aber vermutlich drainiert. Es findet eine extensive Nutzung 
durch Mahd und Beweidung statt, wobei die feuchteren Bereiche vermutlich vom Vieh gemieden werden. Die Nutzung sollte weiterhin nur 
sehr extensiv erfolgen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Holcus lanatus Poa trivialis Phragmites australis

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Geum rivale Glecoma hederacea
Glyceria maxima Hypericum tetrapterum Juncus inflexus Lemna minor
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Nasturtium officinale
Veronica beccabunga Calliergonella cuspidata


